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satze Wissenschaft un! Seelsorge waäaren Schrif tstellenverzeichnıs un:! Register,
die leider fehlen, sehr vorteilhaft SCWESCH.,

Stift St. Florian Dr Johannes Zauner D
Die aras den Verkündi el. FEiıne exegetisch-dogmatischiStudie 1, Von skar Graber. (24.) (Vorträge Rahmen der Graz

Theologischen Fakultät Herausgegeben VO. Sauer, Heft.) Graz 1956, Aka-
demische Druck- und Verlagsanstalt.

Paulus (2 Kor HZ ennt Dınge, „+T4Tua”t NO  - cet homını loquit  . Die Jungfrau-
Mutter Marıa findet kein Wort, kein Zeichen für Joseph, das ıhm die kommende
Glaubensprobe leichter machen könnte 571e hat als Vorerlöste dennoch Verständnis
für solche Not aller FErbsündigen, die da zweifteln INnussen der Glaubwürdigkeit
Her Unschuldsbeteuerungen. Schweigen und W arten ıst keineswegs rücksichtslos.
Zu vergleichen Wr auch, w as Henze un!: Eheim dieser Zeitschrift 5

309, un! 1956, 240) über „seinsmäßiıge, nıcht bloß moralische Jungfräulichkeit
Marıa"“ un! über 116e sententıia olım COININUINS SCH, Noch A0 kurze Bemerkung:
Apg } bedeutet vehementiıa nıcht wilde Grobheıt, ‚.her Klingen als Heulen,
SpırıLus nıcht Wiındstoß sondern Hauch hauchzarten Atem Uun! dann Geist:

Linz a.d.D Dr. Aloys Weilbold
Alexander Minorita, Kxpositio0 ı Apokalypsim. Herausgegeben VO. Alois Wach-

tel (Monumenta Germanlae historica. Quellen ZU.  S Geistesgeschichte des Mittelalters,
and 1 (LIX und 570.) W eimar 1955, Hermann Böhlaus Nachtf.

Alexander VO:  S Bremen starb 12471 dreı Jahre VOLr Thomas vVon Aquin
Seine 1242 geschrıebene „Expositio” gehört den aufschlußreichsten Denkmälern
mittelalterlicher Geistesgeschichte zwıschen 1200 und 1400 Eın VWelt- und
Menschenbild steıgt auf Diese VWelt hat en Ursprung be1 der Seherıin
Hıldegard VO.  S Bıngen, greif t Süden über auf Joachım VO. Fiore und Dante Alı-
ghierl. Die Vısıonäre fühlen 1C. selbst unmittelbar VO.  S . ott angesprochen der ;
erste Apokalyptiker, der Ssecher auf Patmos. Nach dieser Vısıon gibt dreı Reiche
der Offenbarung: das Reich des Vaters, des Sohnes und des Hl Geistes. Letzteres Ubringt die vollendete Freiheit, die unter Benedikt VO:  w} Nursıa eingeleitet und U, a.
uch VO.  [n den Minoriten vollendet wıird An dieser Sstelle SCc1 kurz bemerkt, daß das
Propagandaklischee Angedenkens Drittes Reıc der apokalyptischen
Schau Joachims VO.  S Fiore Sanz und Sar fremd gegenübersteht. Das drıtte Reich ı1n
Sinne Joachims kann 1U  364 einmal nıcht hne den Hl Geist gedacht werden. Diese
kritische Ausgabe kannn unNns die N} Überzeugungskraft Alexanders VO.  > Bremen
und Mıiıtarbeıiter offenbaren. Und wenn S1C. diese zugleich alg die Überzeu- T n a Egungskraft des HL Geistes erwelst, werden ausrufen können: Siehe, die Gesamt-
und Kinzeldeutung der Johannesvisionen, der inspırıerten Apokalypse!

Linz a.d. D Dr. Aloys Weilbold

Kirchengeschichte und Patrologie
Kirchengeschichte. Von Dr. Karl Bıhlmeyer, NeuLu besorgt VO.  > Dr. Hermann

Tüchle. Dritter Teil Die Neuzeit und die neueste Zeıit. Ifte unı zwoölfte Auflage.
und Lieferung. (XV un: 584.) Paderborn 1955/56, Ferdinand Schöningh, und
Lieferung brosch. J 1 Beide Lieferungen 1 ande brosch.

geb. Theologenausgabe
Der Weg der Kirche durch die letzten Jahrhunderte ıst keineswegs unıform.

Die Vielschichtigkeit der Voraussetzungen den verschiedenen Wirkungsgebieten
bringt zwangsläufig m1T 8S1C. Schwierigkeiten be1i entsprechenden Darstellung
sınd die logische Konsequenz Manches muß daher fragmentarisch bleiben. Der Be-
arbeiter stellt diıes selber escheıden und zugleich gewinnend den Begınn und Schlulß
seiNer Ausführungen (VI, 2356). Die vielfach ineinander verschlungenen KEreignisse
seıt den verhängnisvollen Tagen der Glaubensspaltung bıs 1955 herauf sıind Gegenstand
dieses etzten Bandes der Kirchengeschichte. Der Verfasser führt durch
Kontinente un:! trotzdem registriert sorgfältig auch Ereignisse ı kleineren Ländern.
Ebensowenig auf die Jüngst errichteten Bistümer ı Groningen un! Rotterdam
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